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torischen Test unterzieheq
der von der ,,Talentförderung
Saar" durchgeführt wird. An
jealem Standott müssen in je-
der der (lassenstufen fünf
und sechs mindestens 15
Schülerinnen und Schüler an
Clem erweiterten Sportange,
bot tellnehmen. Dabei kön-
nen mehrere Schulen koope-
rieren und eine Schule mit
cler Durchführung der Maß-
nahme beauftragen. Die Er-
höhung, des Sportangebotes

erfolSt durch von der Schule
einzurichtende 4!€istilndige
Arbeitsgemeinschaften sowie
durch ebenfalls zweistündige
Trainingseinheiten der,,Ta-
lentförderung Saar".
Wer in die sportbetonte Ein-
gangsklasse aufgenommen
wurde, ist fur dieses Schul-
;ah zur Teilnahme verpflich-
tet. Das Ministerium für Btl-
dung und Kultur stellt den
Schulen flir die Maßnahme
zusätzlich jeweils zwei Leh-

rerwochenstunden für die
beideü Kiassenstufe zur Ver-
fitgun&
zul ÜberSabe der Koopera-
tionsverträge waren auch die
V€rtreter des Saarbfltcker
Rot€obilhlgymnastums als
Eliteschule des Sports und die
Gesamtschule Rastbachtal als
Sportförderschtle eingela-
den. ,,Damit man sich einmal
untereinander kennenlernt",
so LSVS-Präsident Meyer

bon

Sportbetonte Klassen eingerichtet
Landessportveüand und elt saarländlscfte Schulen unterzeichnen lbopera onsverträge
sAARBR0ct(Eil In der Hermann-
Neuberger-Spotschule ha-
ben der Präsident des Landes-
sportverbandes (LSVS), Gerd
Meyet und die Staatssekretä-
rin des Bildungsministe-
riums, Anclrea Becker, elf
Schulen die Verträge überge-
ben, die sie zu Schulen mit
sportb€tonten Eingangsstu-
fen machen. Der Landes-
sportverband brinSt stch in
dieser Kooperation mit sein€r
Talentförd€rung Saar ein. Im
laufenden Schuljahr Dehmen
dle Gemeinschaftsschulen
Anton-Hansen-Schule, Ott-
weiler, Schmelzerwald-Schu-
le, St. Ingbert, Saarbrllcken-
Güdingen, Ki*el-LtmbactL
Kirkel, Schul€ am Schaum-
ber& Thelet die Ganztagsge-
meinschaftsschule (ccs),
Neunkirchen, das cymna-
sium Ottweiler, Ottweiler,
das Christlan-von-Mannlich-
Gymnasium, Homburg, das
Albert-Schweitzer-cymna-
sium, Dilling€n, das Peter-
Wust-Gymnaslum, Merzig
und das Max-Planck- cymna-
sium, Saarlouis teil. Schüler,
die unter bestlrnmten Bedin-
gungen in die lörderung auf-
genommen welden wollen,
müssen sich einem spo mo-

Die Schulrerheter beider Übergabe d€r Kooperationsve*räge r Einrichtung sportbetont€r Klassen an we,
terführenden Schulen mit Staatsseftretärin Andrea Becker (links) und Ländessportverbandspräsident Gerd
lilev€r (2. v.l.). Foto: bon


